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mit dem Zaunpfahl, will heis-

sen: Weisen Sie auf die unter-
schiedliche Schadenregelung
in der Branche hin. Dabei
dürfte Ihnen zustatten kom-
men, dass Sie bereits seit 30

Jahren ohne nennenswerten
Schaden versichert sind.

Ein anderes Beispiel für ei-

ne unterschiedliche Interpre-
tation der Beraubung ist der

häufig vorkommende Ent-
reissdiebstahl vom Velo aus.

Einige Gesellschaften verwei-

gern nämlich eine Schaden-

deckung, wenn der Überfall
von hinten verübt wurde.
Der Bestohlene habe den Vor-

gang nicht bewusst miterle-
ben und deshalb auch nicht
abwehrend reagieren kön-
nen, wird argumentiert.

Eindeutig ist die Situation
hingegen stets, wenn im
vornherein Unfähigkeit zum
Widerstand vorliegt. Ein
Diebstahl an Toten, Ohn-
mächtigen oder Verunfallten
gilt immer als Beraubung.
Dies selbst dann, wenn es

sich um einen Gelegenheits-
diebstahl handelt und etwa
ein Auto nach einem Unfall
geplündert wird.

Die Branche sieht bei Be-

raubung eine erweiterte
Deckung vor. Im Gegensatz
zum einfachen Diebstahl ist
hier Bargeld nämlich versi-
chert. Freilich setzen die Ge-

Seilschaften eine Höchstgren-
ze fest, welche meist bei 3000

Elektrovelo
: UV,::; :

vh :
'

Ohne trampe/n, ohne schwitzen,
ganz bequem /'m Satte/ s/tzen,

's braucht Kein ßenz/n,
fährt ohne /.arm,

ein so/ches 1/e/o hat man gern.

Auch als Dreirad erhältlich.
Kein Führerschein nötig.

Unterlagen über Tel. 061/461 74 38

Franken liegt, vereinzelt kom-
men auch 5000 Franken vor.
Bei einfachem Diebstahl wer-
den nur die persönlichen Ef-

fekten ersetzt; dazu gehören
auch Schmuck (Achtung
Höchstbetrag!) und in der Re-

gel auch Ausweise.
Ähnliche Kriterien wie bei

der Beraubung gelten übri-
gens auch beim Einbruch-
diebstahl in ein Gebäude
oder eine Wohnung, will
heissen: Der Dieb muss sich

mit Gewalt Zugang verschaf-
fen. So wird die auf dem
Küchentisch liegende Fünf-
hunderternote nur ersetzt,
wenn zum Beispiel die Woh-
nungstüre aufgebrochen oder
ein Fenster eingedrückt wur-
de. Schlich sich der Dieb hin-
gegen durch ein offenes Fen-

ster ein, so liegt nur ein ein-
facher Diebstahl vor. Wieder-
um anders ist der Fall, wenn
die Note in einer verschlösse-

nen Schublade lag, die aufge-
brachen werden musste. Der
Schaden wäre gedeckt, selbst

wenn die Wohnungstür oder
das Fenster nicht verschlos-
sen waren.

Dr. HcmsrHedi Berger

Patienten-
recht
Aufklärungspflicht
bei hohen Kosten

Wegen meiner langwierigen
Knieprobleme habe ich meinen
Hausarzt konsultiert. Dieser

sclilug mir vor, das Knie zwecks

genauerer Abklärung zu röntgen
und schickte micli zum Rönt-

geninstitut. /m Anschluss an
diese Untersuchung erlu'elt ick
eine Rechnung von Z 000 fran-
ken pur Röntgen, Apparatehe-

nutzung und Kontrastmittel.
Zeh hin entsetzt üher diese hohe

Rechnung und darüber, dass ich

vom Arzt nicht au/gek/ärt wur-
de, dass das Röntgen so aus-

führ/ich durchgeführt und so

viel kosten würde. Zeh muss da-

von nun Pr. 370 - seiher hezah-

len (300 - franchise und 70.-
Selbstbehalt). Wenn ich das vor-

hergewussf hätte, hätte ich die-

se Untersuchung nicht durch-

führen lassen. Meine Kranken-
kasse interessiert dieses Problem

übrigens herzlich wenig.

Sie können versuchen, die
Kosten mit Hilfe eines ent-
sprechenden Briefes an den
Arzt abzuwälzen, da er seiner

Aufklärungspflicht nicht
nachgekommen ist. Wenn
Sie Glück haben, geht er dar-
auf ein. Für diese Angelegen-
heit einen Anwalt beizuzie-
hen, lohnt sich wegen des

vergleichsweise geringen Be-

träges nicht, da die Kosten
ziemlich sicher höher wür-
den als die Rechnung selbst.

Unser Rat an alle: Fragen Sie

stets zu Anfang, was eine Un-
tersuchung kostet und ob sie

überhaupt nötig ist. Machen
Sie sich schon vorher be-

wusst, welchen Anteil Sie

gemäss Ihrer Versicherung
selbst übernehmen müssen!

Folgenschwere
Behandlung
als Haftpflichtfall?
Wegen ihres Rheumaleidens er-

hielt meine frau (86) eine Cor-

tisonspritze ins Knie; diese Be-

liandlung batte /edoch eine Zn-

fektt'on zur folge. Die Beband-

lung dieser Znfekfion war mit
Kosten verbunden, die von der

Krankenkasse nur zum Teil ge-
deckt sind. ZZandeit es sieb bz'er-

bei um einen ZEZaffpfZzcbt/all?

Der SPO (Schweizerische Pa-

tientenorganisation) ist ein
positiver Gerichtsentscheid
in einem ähnlichen Fall

(Schultergelenk) bekannt.
Berücksichtigt man aber das

hohe Alter Ihrer Frau, dürfte
es in diesem Fall schwierig
sein, den bleibenden Scha-

den einzuschätzen. Hinzu
kommt, dass für ein Gutach-
ten mindestens ein Jahr ge-
rechnet werden muss; der

Umgang mit der Haftpflicht-
Versicherung ist erfahrungs-
gemäss ebenfalls sehr zeitauf-

wendig. Wir können Ihnen
jedoch die Beratung durch
einen Juristen anbieten, der
für Sie nähere Abklärungen
treffen kann.

Crista Mebus,
Schweiz. Patientenorganisation,

Postfach 850, 8025 Zürich

Tiere

Annette Geiser-Barkhausen

Hilfe, meine Rosinen
sind «lebendig»!
Belm Aufräumen meiner Back-
sebubiade habe ich beiliegendes
Päckli mit «/ebenden» Rosinen

gefunden. Was sind das für kiel-

ne Würmer? Zwischen den

Rosinen sind auch feine Spin-
nenweben. Zu welchem Tier
gehören sie Gehen diese Wür-
mer auch an andere Lebensmit-
tel? Zeh habe immer etwas Vor-

rat in der Küche. Zst er gefähr-
det?

In Ihren Rosinen haben sich
Dörrobstmotten eingenistet.
Diese Kleinschmetterlinge
gehören zu den häufigsten
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Vorratsschädlingen. Sie befal-
len Dörrobst und Getreide-
produkte, am häufigsten fin-
det man sie in Nüssen oder
Mandeln. Die Larven (Wür-
mer) sind das Jugendstadium
der Motten. Sie fressen an
den Vorräten und hinterlas-
sen in ihnen ein feines Ge-

spinst. Nach der Verpuppung
schlüpft der kleine beige
Schmetterling mit der cha-
rakteristischen rostbraunen
Flügelzeichnung. Ihn sieht
man häufig an erhöhten
Stellen.

Um ein Ausbreiten dieses

Schädlings in Ihrer Küche zu
verhindern, müssen Sie alle
Vorräte gründlich untersu-
chen und befallene Packun-

gen wegwerfen. Alle Nah-
rungsmittel, die Nüsse, ge-
trocknete Früchte oder Ge-

treide enthalten, sollten Sie,

auch wenn sie nicht sichtbar
befallen sind, entweder im
Backofen auf 80° Celsius er-

hitzen oder eine Woche tief-
kühlen oder eine Weile stän-

dig kontrollieren. Nur so lässt

sich einem Neubefall vor-
beugen. Ausserdem sollten
Sie die Küchenschränke und
-Schubladen gründlich mit
dem Staubsauger aussaugen.
In den Ritzen können die
Motteneier noch lange über-
dauern.

Wischen Sie die Back-
Schublade nicht feucht aus.

Feuchtigkeit fördert die Ent-

wicklung der Schädlingseier,
und dies ist ja nicht Ihre Ab-
sieht.

Bei ganz hartnäckigem Be-

fall lohnt es sich, auch fol-
gende Orte genau zu untersu-
chen und gegebenenfalls zu
säubern: Löcher, in die die
Stützen der Küchentablare
gesteckt werden, Neon-
röhren, Küchenlampen (be-
sonders geschlossene), Spal-

ten, die bei Blenden oder Ab-

deckungen klaffen, Vorhang-
schienen und ähnliches.
Frischgeschlüpfte Dörrobst-
mottenlarven sind so klein,

dass sie durch kleinste Ritzen
in Lebensmittel eindringen
können. Deshalb lohnt es

sich, besonders gefährdete
Nahrungsmittel, wie Nüs-
se oder Müeslimischungen,
vorübergehend in sehr gut
verschliessbaren Gefässen auf-

zubewahren, zum Beispiel in
Dosen und Gläsern mit einer
Gummidichtung.

Sprühen Sie auf keinen Fall

Schädlingbekämpfungsmit-
tel in Küchenschränke, in de-

nen Sie Nahrung aufbewah-
ren. Gifte, die Insekten töten,
sind auch für Menschen
nicht unbedingt bekomm-
lieh. Als Alternative werden
Leimstreifen mit einem Se-

xuallockstoff für Vorratsmot-
ten angeboten. Diese locken
ohne schlechte Nebenwir-
kungen für Mensch und Haus-

tier auch die letzten Schäd-

linge aus ihren Verstecken.
Solche Leimstreifen sind bei
der Andermatt Biocontrol
AG, 6146 Grossdietwil, er-
hältlich (Tel. 062 / 927 28 40,
Fax 062 / 927 21 23).

Schreckhafter Hund
Unser schwarzes Zwergpurleli
Zsf e/n liebes, anhängliches Tier,
aber es ist leider äherfriehen

scbreckba/t. Ts hat Angst vor
/remden Menschen, vor anderen

Hunden, vor ungewohnten
Geräuschen. Auch die - aller-

dings seltenen - Autofahrten
mag es gar nicht. Was kann

man dagegen tun? Wo soll sich

derHund während derTahrtam
besten au/halten?

Leider sind psychische Stö-

rungen kein Vorrecht der
Menschen. Auch unsere eng-
sten Hausgenossen, die Hun-
de, können darunter leiden.
Die Ursachen dieser Verhal-

tensstörungen - wie zum Bei-

spiel übertriebene Schreck-

haftigkeit - herauszufinden,
ist sehr schwierig. Vielleicht
stammt Ihr Zwergpudel aus
einer Zucht mit übersensi-

bien Tieren? Oder er hatte als

Welpe irgendwelche schlim-
men Erlebnisse.

Fast noch schwieriger ist
es, solche psychischen Stö-

rungen zu heilen. Die beste

Kur für schreckhafte Hunde
ist eine gleichbleibend liebe-
volle Behandlung. Vermei-
den Sie möglichst alle Stress-

Situationen. Ein immer
gleichbleibender Tagesablauf
wird Ihrem Pudel mehr
Sicherheit geben. Reisen,
Ausflüge und andere unge-
wohnte Erlebnisse wird Ihr
Hund nicht schätzen, er fühlt
sich am geborgensten in sei-

ner gewohnten Umgebung.
Wenn Sie zu zweit mit

Ihrem Pudel unterwegs sind,
ist der sicherste Platz für
einen nicht allzu grossen
Hund auf dem Boden vor
dem Beifahrersitz. Dort kann
er bei einem unverhofften
Bremsmanöver nicht weit

rutschen. Wichtig ist für ihn
auch, dass er dort Hautkon-
takt mit den Beinen seines
Frauchens oder Herrchens
hat. Eine Decke, die nach ihm
riecht, verstärkt noch sein

Sicherheitsgefühl.
Gewisse Hunde reagieren

nervös auf einen für uns
nicht hörbaren Ton, den die
Reifen bei bestimmten Fahr-

geschwindigkeiten machen.
Das könnten Sie einmal aus-
testen. Manche Hunde wer-
den aber nur einfach reise-
krank beim Autofahren. Ih-
nen kann der Tierarzt Reise-

tabletten verschreiben. Ma-
chen Sie während einer län-

geren Fahrt immer genügend
Pausen, damit Ihr Pudel ge-

nug trinken kann. An einem

ruhigen Ort lässt er sich si-

cher auch zu einem kurzen
Verdauungsspaziergang über-
reden.

Annette Geiser-Barkbausen

DER SAFT, DER
KRAFT SCHAFFT.

BIO-STRATH
Aufbaupräparat
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